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ſtehenden hervor, erſtens: daß Preußen keine freie Hand mehr 
hatte, ſondern an feine Zuſtimmung zu dem franzöſiſchen Programme 
gebunden war. Es konnte in keinen Krieg gegen Frankreich 
eintreten, ſo lange ſich dieſes innerhalb der bezeichneten 
Grenzen hielt. Es konnte unter ſolchen Umſtänden auch den am 7. 
d. M. von Oſterreich am Bunde geſtellten Antrag nicht acceptiren. 
Wenn es die unbeſchränkte Leitung der Wehrkraft des deutſchen Bun⸗ 
des mit Ausſchluß des öſterreichiſchen Kontingents beanſpruchte, ſo 
konnte dies nur den Zweck haben: entweder zu verhindern, daß 
das franzdfifhe Programm überſchritten und deutſches 
Bundesgebiet angegriffen würde, oder die Hegemonie 
über Deutſchland zu erlangen. Welcher dieſer Zwecke vorzugs⸗ 
weiſe ins Auge gefaßt wurde, und ob es fi) überhaupt wirklich um die 
Durchführung des letztern handelte, bleibe dahin geſtellt. In beiden 
Fällen geht aber daraus hervor, daß es ſich hierbei nicht um eine Un⸗ 
terſtützung Oeſterreichs handelte, da dieſem das Programm unbekannt 
war. — Zweitens ergiebt ſich, daß ein Congreß zur Genehmhal⸗ 
tung der in Italien vorgenommenen Veränderungen unnöthig und 
überflüſſig if. Nachdem bereits im Voraus weit wichtigere Umgeſtal⸗ 
tungen gut geheißen worden waren, können die zur Ausführung ge⸗ 
langenden, welche innerhalb dieſe Sphäre liegen, in keiner Weiſe an⸗ 
gefochten werden, nachdem auch Oeſterreich ſie genehmigt hat und alſo 
das „europäiſche Konzert“ feſtgeſtellt iſt. Der Kalfer von Oeſter⸗ 
reich durfte daher in ſeinem Manifeſte vom 15. Juli mit Recht ſagen, 
„daß ſeine älteſten und natürlichen Bundesgenaſſen ſich hartnäckig der 
Erkenntniß verſchloſſen, welche hohe Bedeutung vie große Frage des 
Tages in ſich trug.“ Mit Wärme gedenkt er dagegen auch der Theil⸗ 
nahme, welche feine gerechte Sache in dem größten Theile von Deutſch⸗ 
land bei den Regierungen wie bei den Voͤlkern gefunden hat. Die 
große Mehrheit der Regierungen des Bundes, geſtützt auf einen edeln 
und gerechten Aufſchwung des deutſchen Nationalgefühls, iſt dem Vers 
trauen des Kaiſers mit einer Entschiedenheit, Wärme und Treue ent⸗ 
gegengekommen, für die der kaiſerliche Hof ſich ſeinen Bundesgenoſſen 
zu unauslöſchlichem Danke verpflichtet fühlt und die bei Oeſterreichs 
Deut ſechlan d. Regierung und Volk für immer unvergeſſen bleiben. (Dresdner 3.) 


Hannover, 19. Jull. Heute begannen die zu einer außerordent⸗ Italien. 
iät ei i i ; Verona, 15. Jull. Die Armeen beginnen in ihre neuen Dis⸗ 
. mir. er 1 der ſechs Mächte n!... |totationen abzumarſchiren, und Verona fängt an viel von feiner Lager⸗ 
en, welche auf demſelben durch ihre Miniſter des Ne lebhaftigkeit zu verlieren. Die zweite Armee wird um Verona und 
l . 5 Vicenza Cantonnirungen beziehen, die erſte Armee ſoll, wie man ſagt, 
Fuürſt Paul Gſterhazy geht in einer außerordrntlichen Miſſion nach Paris.] Ausführung gebracht, welche die ſchon lange im Auge gehaltene beffere wieder in's Innere zurückmarſchiren. Das Feſtungs⸗ Kommando von 
Verona geht aus der Hand des Feldmarſchall⸗Lieutenants Fihrn. 
v. Urban, der wieder eine Truppendioiſion übernimmt, an den deſig⸗ 
nirten Kommandanten eines der in Errichtung geweſenen neuen Armee⸗ 
Corps, Feldmarſchall⸗Lieutenant Frhrn. v. Wernhardt, über. Auch 
General der Kavallerie Graf Schlik wird — ſo heißt es — mit dem 
definitiven Eintreten des Friedens vom Kommando der zweiten Armee 
abtreten und wahrſcheinlich wieder fein früheres Armee⸗Kommando über 
nehmen, während Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Degenfeld die zweite 

Armee bekommen ſoll. (Allg. 3.) 

Großbritannien. 

London, 19. Juli. Der Prinz von Wales, der bis zur 
Reiſe der Königin nach Balmoral in Edinburg bleibt, wird daſelbſt hei 
Dr. Schmitz, einem geborenen Deutſchen, der ſeit vielen Jahren eine 
Profeſſur in Edinburg bekleidet, und deſſen Schulbücher in England 
die größte Verbreitung haben, einen Kurſus über Weltgeſchichte hören. 
— Im franzöſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel war geſtern großer Ball, 
den auch der öſterreichiſche Geſandte mit ſeiner Gemahlin beſuchte. 
— Durch das Haus Rothſchild iſt geſtern den Subſkribenten der 
letzten öſterr. Anleihe die willkommene Anzeige geworden, daß ſie der 
Einzahlung der noch übrigen 40 pCt. entboben find. Man wird ſich 
erinnern, daß der Ausgabepreis dieſer fünfprozentigen Anleihe 80 war, 
und daß davon 40 pCt. einbezahlt worden ſind, für welchen Betrag 
natürlich Bons ausgegeben werden. Die öſterr. Regierung hat, den 
Umſtänden Rechnung tragend, gegen die Subſkribenten mit großer Bil: 
ligkeit gehandelt, wird aber keine große Einbuße zu beklagen haben, 
da nach Allem, was bekannt iſt, hier kaum eine halbe Million Pfund 
gezeichnet wurde. 

[Parlaments⸗Verhandlungen vom 18. Juli.] Oberhaus: Siz⸗ 


Telegraphiſche Depeſche. 

Frankfurt, 21. Juli. In heutiger Bundestagsſitzung 

find die Anträge Oeſterreichs und Preußens vom 16. d. M. 

wegen Verſetzung der Bundeskontingente und Bundes feſtun⸗ 

gen 8 den Friedensſtand einſtimmig zum Beſchluß erhoben 
worden. 


Regierungs⸗Rath a. D. Wilde, iſt, der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Frankfurt a. O. getroffenen Wiederwohl gemäß, als Bei⸗ 
geordneter der Stadt Frankfurt a. O. für eine fernerweite ſechsjährige 
Amtsdauer allerhöchſt beſtätigt worden. (Pr. 3.) 
— Dem Vernehmen nach werden die bereits früher erwähnten Beur- 
laubungen in dem mobilen Stande der Armee dann erſt ſtattfinden, 
wenn die Truppen in ihre Standquartiere wieder eingerückt ſind, und 
ſogleich nur dei denjenigen Truppen, welche bleibende Cantonnements 
bezogen haben. Rückſichtlich der ſpeziellen Armeetheile werden zufolge 
der allerhoͤchſten Beſtimmungen beurlaubt: 1) von der Linien⸗Infante⸗ 
rie die in derſelben etwa vorhandenen Mannſchaften 1. Aufgebots der 
Landwehr und diejenigen Mannſchaften, welche in dieſem Herbſſe und 
im Frühjahr k. J. zum 1. Aufgebot übertreten würden. 2) Von den 
Landwehrbataillonen ſämmtliche Mannſchaften des 1. Aufgebots und 
der fünfte Jahrgang der Reſerven. Dagegen verbleiben nicht nur die 
Compagnieführer und per Compagnie zwei Offiziere, ſondern auch die 
von der Linie abkommandirten Unteroffiziere bei den Landwehrbataillo⸗ 
nen. 3) Von den Erſatzbataillonen ſämmtliche Mannſchaften der Land⸗ 
wehr erſten Aufgebots und der fünfte Jahrgang der Reſerven. 4) Von 
den Linien⸗ und Landwehrkavallerie⸗ Regimentern und den Erſaßeska⸗ 
drons aus der Reihe derer, welche in ihren heimathlichen Verhältniſſen 
noch zu entbehren find, fo viele Mannſchaften, als der zeitige Pferde⸗ 
beſtand unter Berückſichtigung der lokalen und ſonſtigen Beziehungen 
ehe n Die f den n zur Landwehrkavallerie kom: 
0 . bbedarf habe der Abſchluß des Friedens | mandirten Unteroffiziere ver leiben in dem augenblicklichen Dienſtver⸗ 
- offen. Die. ae ſei . für die inneren hältniß. 5) Von der Artillerie, nämlich a. von jeder Fuß⸗ bezüglich 
— werben, nach Prinzipien, die Ehe SE and reitenden Batterie je 12 und 6 Mann, b. von jeder Munitiondfolonne 
Die Ausſchüſſe ſeien im Sinne des Geſetzes von 1848 zu wählen, Die Nach⸗ 6 Mann, c. von der Reſervecompagnie 110 Mann. 6) Von den 
weiſe über den Staatshaushaltsetat würden vorgelegt werden. Die betreffen⸗ Pionnieren: a. von jeder Feldpionnier⸗Compagnie 25 Mann, d. von 
. würden auch im Drange der Berhältnifie Er 3. Compagnie fo viel Mann, um, wenn erft die Rekruten einge: 
i FF ; } 5 ellt find, die etatsmäßige Stärke nicht zu überſchreiten. Wir bemer⸗ 
ae en ke * akt eine ge fen noch ausdrücklich, daß dieſe Beurlaubungen keineswegs eine Demo- 
6 i biliſirung in ſich ſchließen, welche anſcheinend noch nicht beabſichtigt wird. 


(N. Pr. Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
rankfurt a. M., 21. Juli, Vorm. Das heutige „Mainzer Journal“ 
veröffentlicht den Originaltext der Friedenspräliminarien und der Vermittelungs⸗ 
Vorſchläge der Großmächte. ) Die Letzteren ſollen wie folgt lauten: 

) Italien ſoll ſich jelbit wiedergegeben werden. 

2) Es ſoll eine Confbderation aller italieniſchen Staaten ohne Ausnahme 
geſchloſſen werden. 

3) Sardinien ſoll durch die Lombardei und die Herzogthümer vergrößert 


werden. 
J) Ein unabhängiger Staat, der Venedig und Modena umfaßt, ſoll unter 
einem Erzherzog gebildet werden. 

5) Toscana ſoll die Herzogin von Parma erhalten. 

7 ür die Legationen ſoll eine weltliche Vicekönigswürde geſchaffen werden. 

s ſoll ein Congreß zuſammentreten, um Italien auf den oben ge⸗ 
nannten Grundlagen zu reorganiſiren und den erworbenen Rechten wie den 
Wünſchen der Bevölkerungen Rechnung zu tragen. 

München, 20. Juli. Bei der heute Nachmittag ſtattgehabten Eröffnung 
des Landtags hieß es in der Thronrede unter Anderem: * ernſter Zeit habe 
der König die Kammern verſammelt, um die Mittel zur Erfüllung der Bun⸗ 
e e b deze dag Bol für De Ober and dee becher bes Be. 
f ert olt für re und die Intereſſen des Va⸗ 
terlandes kein Opfer fi 


trage. 


Preußen. begegnet. 


Berlin, 21. Juli. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem Ober⸗ und Geheimen Regierungs⸗Rath Heidfeld zu 
Oppeln und dem bisherigen Direktor der Kunſt⸗Akademie zu Düſſeldorf, 
Dr. von Schadow⸗Godenhaus, den rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, den kaiſerlich ruſſiſchen Kapitän⸗Lieutenants 
Baron von Heyking und von Erdmann den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe, dem bisherigen Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Müller 
zu Liegnitz den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie dem Scholzen zweideutige Faſſung die Vermuthung, als hätte Preußen ſich auf gleiche 
Fiebig zu Dammitſch im Kreiſe Steinau und dem zu Zollhaus bei] Linie mit England geſtellt und bei ſeinem Mediationsplan die Vertrei⸗ 
Wildſchütz auf der liegnitz⸗goldberger Chauſſee ſtationirten Wegewärter | bung der Oeſterreicher aus Italien als Ausgangspunkt angenommen. 
Gottfried Ulbrich das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Es iſt dringend zu wünſchen, daß einer Agitation gegenüber, welche 
Der königliche Waſſerbaumeiſter Friedrich Albert Cremer zu ſolche Mittel aufwendet, die preußiſche Regierung die betreffenden Acten⸗ 
Koblenz iſt zum königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben eine ſtücke veröffentlichen möge.“ — Ein folder Wunſch iſt allerdings natür 
Bau⸗Inſpektorſtelle bei der koͤniglichen Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion in lich, und bis er feine volle Befriedigung findet, ſoll zur Orientirung 
Berlin verliehen worden. des Publikums und der Preſſe bezüglich der Friedensverhandlun⸗ 
An der Realſchule zu Inſterburg iſt die Anſtellung des Schulamts⸗[gen das Weſentlichſte, was wohl alles Andere überflüffig macht, au 
Kandidaten Preuß als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. das Tageslicht gebracht werden. Dem franzöſiſchen Cabinet mußt. 
Abgerelſt: Se. Excellenz der Staats⸗ und Miniſter für die land⸗ | daran gelegen fein, genau zu erfahren, wie weit daſ ſelbe in fei- 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Graf Pückler, nach Weſtfalen und nen Schritten gegen Oeſter reich und die andern italieni. 
der Rheinprovinz. Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Com- ſchen Regierungen vorgehen könne, ohne bei den drei übri⸗ 
mandeur der 5. Infanterie⸗Diviſian, Vogel von Falcke nſtein, nach gen Großmächten auf Widerſpruch zu ſtoßen. Die Peripherie 
Frankfurt a. d. O. Der wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und wurde weit geſpannt, nicht weil der Kaiſer der Franzoſen die Abſicht hatte, die 
General⸗Direktor der Steuern, von Pommer⸗Eſche, nach der Pro- ganze Fläche des Kreiſes wirklich auszufüllen, ſondern nur, um freien Spiel⸗ 
vinz Sachſen. 5 i raum zu erlangen, innerhalb deſſen er ſich unbehindert bewegen durfte, 
Sc. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner ohne eine Störung beſorgen zu müſſen. Die von Frankreich i 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Commandeur der vorgeſchlagenen Bedingungen haben die Billigung aller] Wodehouſe entgegnet, die Depeſche, wie fie in den Zeitungen erſchienen, ſei 
32. Infanterie-Brigade, Generalmajor von Etzel, die Erlaubniß zur] drei neutralen Großmächte und die Zuſage nachdrücklicher authentiſch, Was der Carl ban i Sieh Aach weer enthalt Babe falle 
Anlegung des von des Königs von Hannover Majeſtät ihm verliehenen Unterſtützung gefunden. Dieſem Programm zufolge wurde die Föͤde⸗ 9 3 R ag befolgten Polit. Lord Bron 
Commandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Guelphen⸗Ordens zu ertheilen. ration aller italieniſchen Staaten zum Voraus acceptirt. Sardinien hätte ham ſpricht die Hoffnung aus, daß ( land, da es mit dem Friedensabſchuſe 
(St.⸗Anz.) außer der Lombardei auch noch Parma, die Herzogin von Parma aber Tod: nichts zu thun gehabt habe, ſich hinfort in keine Unterhandlungen 
Berlin, 21. Juli. [Hofe und Perſonal⸗Nachrichten.] kana erhalten. Venetien und Modena ſollten als ein unabhängiger Staat egen, der italieniſchen ge einlaſſen werde. Der Herzog von 
Rachdem Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent heute Vormittag einem öſterreichiſchen Erzherzoge verliehen werden, und die röͤmiſchen 
von Schloß Babelsberg nach Berlin zurückgekehrt, fand unter Aller: | Legationen ein weltliches Vicekönigreich bilden. (S. oben die telegraph. 
böchſdeſſen Vorfig Miniſter⸗Conſeil ſtatt. Später nahmen Se. königl. Nachricht aus Frankfurt) — Bekanntlich hat ſich der Kaiſer der Fran⸗ 0 
Hoheit die militäriſchen Meldungen in Beiſein des Commandanten zoſen, angeſichts der unerſchütterten Widerſtandskraft des öſterreichiſchen als bie Lord John Ruſſells. 
General⸗Majors v. Alvensleben, und den Vortrag des General⸗Majors] Heeres, bei dem Ueberwuchern der italieniſchen Revolution und 
Freiherrn v. Manteuffel entgegen. bei den immer weiter greifenden Forderungen Sardiniens, be⸗ 
— Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) begab ſich] wogen gefunden, von dieſem Vollmachtsbriefe einen nur eingeſchränk⸗ 
heut Mittag 12 Uhr nach Potsdam und nahm daſelbſt bei feiner er⸗ ten Gebrauch zu machen; der Kaiſer von Oeſterreich aber, als ihm 
lauchten Schweſter, der Prinzeſſin Alexandrine, das Diner ein. —] die Geſinnungen der ſogenaanten neutralen und vermittelnden Mächte 
Der General der Infanterie v. Möllendorff begab ih heut Mittag | bekannt wurden, keinen Anſtand genommen, die vergleichungsweiſe 
12 Uhr zu Ihren Majeftäten nach Schloß Sansſouci und kehrte Nach⸗ mäßigen Anſprüche ſeines zeitherigen Gegners zu bewilligen. Oeſterreich 
mittags von dort nach Berlin zurück. — Der großherzogl. weimariſche Hof führte den Krieg für die Aufrechthaltung eben der Verträge, auf denen 
marſchall Graf von Beuft if heut morgen aus Weimar hier einge⸗ auch der Beſitzſtand der übrigen Mächte beruht, da er aber von dieſen 
troffen. ſelbſt erſchüttert worden iſt, ſo konnte der Kaiſer Franz Joſeph, dem 


— Der Ober⸗Hofmeiſter am ruſſiſchen Hofe, Graf von Schu⸗ Bunde aller Großmächte gegenüber, ſich zur Fortſetzung eines verzwei⸗ 
waloff, iſt nach Hannover abgereiſt. — Der ſeitherige Beigeordnete, 


Oeſterreich. 

Wien, 20. Juli. [Eine Enthüllung.] Die „National ⸗Zei⸗ 
tung“ ſagt: „Die öſterreichiſche Preſſe beutet die Verhandlungen, welche 
von hier mit dem St. petersburger und londoner Cabinet über die 
Grundlagen der beabſichtigten Vermittelung angeknüpft wurden, fort⸗ 
während zu der Inſinuation aus, als habe Preußen auf dieſem Wege 
Oeſterreich die demüthigendſten Bedingungen octroyiren wollen. Auch 
das neueſte Manifeſt des Kaiſers von Oeſterreich nährt durch ſeine 


ſorgſame Aufmerkſamkeit widmen. Der Schaplanzler, Herr Gladſtone, 


felten Kampfes nicht entſchließen. — Zwei Dinge gehen aus dem Vor⸗ 


St., Poſt⸗Amt 3,250,000 Pfd. St., Domainen 280,000 Pfd. St., Vermiſchtes 
1,530,000 Pfd. St. Die Ausgaben werden auf 69,207,000 Pfd. St. veran⸗ 
ſchlagt. Sie vertheilen ſich folgendermaßen: Fundirte und ſchwebende Schuld 
28,600,000 Pfd. St., Belaſtung des conſolidirten Fonds 1,960,000 Pfd. 
St., Heer mit Cinſchluß der Miliz 13,300,000 Pfd. St., Flotte 12,782,000 
Bid. St., Civildienſt 7,825,000 Pfd. St., verſchiedene andere Einnahme⸗ 
Quellen 4,740,000 Pfd. St. Da die Einnahme mithin 64,340,000 Pfd. St. 
beträgt und die muthmaßlichen Ausgaben ſich auf 69,207,000 15 St. beiau⸗ 
fen, ſo ftellt ſich für das laufende Jahr ein Defizit von 4,887,000 Pfd. Sterl. 
heraus. Man werde jetzt zunächſt für die Bedürfniſſe des laufenden Jahres 
Sorge zu tragen haben und ſich einzig und allein darauf beſchränken müſſen. 
Umfaſſendere Finanzplane ſeien dem nächſten Jahre vorbehalten; denn da höre 
es mit der Einkommenſteuer auf, ſo wie mit gewiſſen Kriegsſteuern auf Thee 
und Zucker; auch die Long Annuities kämen in Betracht. Es frage ſich nun, 
auf welche Weiſe das vorausſichtliche Defizit zu decken ſei, ob auf dem e 
einer Anleihe oder auf dem der Besteuerung. Es ſeien nahe an 5,000, 
Pfd. Sterl. aufzubringen, und das ſei am Ende keine Kleinigkeit für die Steuer⸗ 
pflichtigen. Andererſeits ſei dies eine Summe, welche das britiſche Parlament 
nie zu dem Auskunftsmittel getrieben habe, die Nationalſchuld zu erhöhen. 
Letzteres ſei überhaupt ein Ausweg, den man nur im äugerjten Nothfalle er⸗ 
greifen dürfe. Unter den obwaltenden Verhältniſſen ſcheine ihm eine Anleihe 
nicht rathſam; die erforderliche Summe würde alſo auf dem Wege der Be⸗ 
ſteuerung aufzubringen ſein. Er rathe nun zuvörderſt zu einer ſchnelleren Ein⸗ 
treibung der Malzſteuer; auf dieſem Wege werde die Summe von 780,000 Pfd. 
Sterl. vor dem nächſten 1. April in den Staatsſchatz fließen, die ſonſt 
erſt im nächſten Finanzjahre eingehen würde. Dadurch ermäßige ſich das De⸗ 
ficit von 4,867,000 Pfd. Sterl. auf etwas über 4,000,000 Pfd. Sterl. Letztere 
umme aber ſolle durch eine Erhöhung der Einkommenſteuer gedeckt werden. 
Der gegenwärtige Steuerſatz ſei 5 Pence im Pfund Sterling. Ein Zuſchlag 
von 4 Pence im Pfund Sterling werde etwas mehr als 4,000,000 Pfd. Sterl. 
einbringen. Es werde nothwendig ſein, einen Unterſchied zwiſchen Jahres⸗Ein⸗ 
kommen von 150 Pfd. St, und höheren Einkommen zu machen. Die Zuſchlag⸗ 
ſteuer werde ſich ſeinem Plane gemäß nur auf Einkommen über 150 Pfd. St. 
erſtrecken und werde bei dem erſten halbjährigen Zahlungs⸗Termine nach An⸗ 
nahme der betreffenden Reſolution zu erheben ſein. Dieſe Steuererhöhung werde 
N Pfd. St. einbringen. Rechne man dazu die vorerwähnten 780,000 
1 St., ſo erhalte man im Ganzen 5,120,000 Pfd. St. Nach Abzug des 
Deficits von 4,867,000 Pfd. St. verbleibe dann noch ein Ueberſchuß von 
253,000 Pfd. St. Schließlich legt der Schatzkanzler zwei Reſolutionen auf den 
Tiſch des Hauſes nieder, welche ſeine Vorſchläge in Bezug auf die Malzſteuer 
und die Einkommenſteuer betreffen, und beraumt nächſten Donnerstag für die 
Diskuſſion an. Im Subſidien⸗Comite werden hierauf verſchiedene, den Civil⸗ 
dienſt betreffende Subſidien votirt. 


Breslau, 22, Juli. [Polizeiliche Nachrichten.] 
[Feuersgefahr.] Am 17. d. M. Morgens gerieth in dem Haufe Roß⸗ 
markt Nr. 13 in Folge unvorſichtigen Aufbewahrens von Kohlenaſche, welche 
noch nicht vollſtändig erloſchen geweſen, die Dielung einer Küche in Brand. 
Dies wurde jedoch von den Hausbewohnern rechtzeitig bemerkt und durch ſchnelle 
Hilfe jeder weiteren Gefahr vorgebeugt. 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte ſechs⸗ 
zehn Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 7, getötet 5, 
die übrigen 4 Stück wurden am 18. d. M. noch in der Scharfrichterei in Ver⸗ 
wahrung yes 8 b 5 

Angekommen: Kaiſerl. ruſſiſcher Oberſt⸗Lieut. von der Artillerie v. Wi: 
trowski mit Frau und Tochter aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 20. Juli. [Perſonal⸗Chronik.] 

Verſetzt: 1) Der Apellationsgerichts⸗Rath v. Reiche zu Frankfurt an das 
Appellationsgericht zu Breslau. 2) Die Gerichts⸗Aſſeſſoren Bittmann, Kleiber 
und Münzer in das Departement des Appellationsgericht zu Ratibor. 3) Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Barg aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Ma: 
rienwerder in das hieſige Departement. 4) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kade aus 
dem Departement des 1 1 in das hieſige Departement. 5 Die 
Referendarien Polzin aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Brom: 
berg, Abegg aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder 
und Preiß aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor in das 
hieſige Departement. 6) Der Referendarius Fabian in das Departement des 
oſtpreußiſchen Tribunals. 7) Der Auskultator v. Winterfeld aus dem ar⸗ 
tement des Kammergerichts in das hieſige Departement. 8) Der Büreau⸗Diä⸗ 
tarius Körnig zu Reinerz an das Kreisgericht zu Frankenſtein. 9) Der Bü⸗ 

au⸗Diätarius Pohle zu Strehlen an die Gerichts⸗Kommiſſion zu Reinerz, im 

ezirke des Kreisgerichts zu Glaz. 10) Der Büreau-Diätarius Stein zu Bern: 
— an das Kreisgericht zu Oels. 11) Der Büreau-Diätarius Malende zu 

olniſch⸗Wartenberg an die Gerichts⸗Kommiſſion zu Bernſtadt, im Bezirke des 
Kreisgerichts zu Oels. 19) Der Büreau⸗Diätarius Karl Schur zu Nimptſch 
an das Kreisgericht zu Polniſch⸗Wartenberg. 13) Der Gefangenenwärter Kriſt⸗ 
mandel zu Jauer an das Kreisgericht zu Glaz. 14) Der Gefangenenwärter 
Gröger zu Woblau an das Kreisgericht zu Neumarkt. 15) Der Hilfsgefan⸗ 

enenwärter Tobias zu Neumarkt als Hilfsbote und Gefangenenwärter an die 

erichts⸗Kommiſſion zu Neurode, im Bezirke des Kreisgerichts zu Glaz. 16) Der 
Gefangenenwärter Karl Scholz zu Steinau als Bote und ue an das 
Kreisgericht zu Wohlau. 17) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Lubrich zu Woh⸗ 
lau an die Gerichts⸗Deputation zu Steinau, im Bezirke des Kreisgerichts zu 
Wohlau. — Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: 1) Der Stadrichter Dickhuth 
zu Breslau in Folge ſeiner Wahl zum Stadtrathe in Breslau. 2) Der Rechts⸗ 
Anwalt und Notar Rüppell zu Frankenſtein. — Penſionirt: Der Kreisgerichts⸗ 
Bote und Exekutor Wendt zu Striegau. — Entlaſſen: Der Kreisgerichtsbote 
und Exekutor Finger zu Landeck. — Ernannt: Der Regierungs⸗Aſſeſſor Fiſcher 
in Breslau zum Special⸗Kommiſſarius in Bunzlau. — Verliehen: 1) Den 
Dekonomie⸗Kommiſſarien Hobrecht in Guttentag und v. Möllendorff in Görlitz 
der Titel als Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath. 2) Dem Vermeſſungs⸗Reviſor 
Wagege in Breslau der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe. — Verſetzt: 1) Die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Schulz zu Merſeburg und Glatzel 82 Leobſchütz an das Kollegium 
der königlichen General⸗Kommiſſion. 2) Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Kleeberg 
von Halberſtadt nach Rybnik. ) Der Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Gehilfe Knüttell 
von Leobſchütz nach Pleß. — Ausgeſchieden: 1) Die Oekonomie⸗Kommiſſarien 
Sommer leer Bu und Krocker in Kreuzburg. 2 Der Special⸗Kommiſſarius 
Gerichts⸗Aſſeſſor Büftorff_in Koſel. 3) Der Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Gehilfe 
Michaelis in Liegnitz. — Penſionirt: Der Regierungs⸗Rath Ranke vom 1. Sep: 
tember d. J. ab. — Ernannt: Der Markſcheider Segnitz zum Bergamts⸗Mark⸗ 
ſcheider bei dem königlichen Bergamt zu n e 

[Stiftung.] Die von der verwittweten Frau Landgräfin zu Fürſtenberg 
petzofiene Verfügung, durch welche dieſelbe a. als Dotakionskapitalien für die 
n Heinzendorf zu gründende katholiſche Pfarrſtelle, die zur Fundation der bei 
der katholiſchen Pfarrkirche in Kunzendorf errichteten, nunmehr aufgehobenen 
Kaplaneiſtiftung beſtimmt geweſenen 3630 Thaler, und weitere 1000 Thaler; 
b. als Beitrag zum Bau eines Pfarrhauſes in Heinzendorf nebſt Zubehör die 
Summe von 1000 Thlrn., und e. ein Kapital von 1815 Thlrn. zur Gründung 
einer kirchlichen Stiftung für die Armen in Kunzendorf ausgeſetzt hat, iſt Ian: 
desherrlich genehmigt worden. 


Oppeln, 22. Juli. [Perſonal⸗ Chronik.] Ernannt: der Poſtmeiſter 
Reinhard⸗Hormuth in Oppeln zum Poſtdirektor; der nen Timm in 
2 85 zum Poſtſekretär. Freiwillig ausgeſchieden; der aketbeſteller Fränzel 
in Neiſſe. Entlaſſen: die Poſt⸗Expediteure Robert Diebner in Kandrzin, Rein⸗ 
hold Nowack in Ziegenhals und Anton Feſſer in Sohrau O.⸗S. 

Bei dem Appellations⸗Gericht zu Ratibor. Ernannt: der Kreis⸗Gerichtsrath 
Beſſel aus Minden zum Appellations⸗Gerichtsrath: der Appellations⸗Gerichts⸗ 
Referendarius Carl Ignatz Bienek zum Gerichts⸗Aſſeſſor, und die Auskultato⸗ 
ren Dr. jur. Carl Richard Waldemar Uſchner, Otto Heinrich Silvius Gernoth, 
Sigismund Maximilian Redlich und Richard Puff zu Appellations⸗Gerichts⸗ 
Referendarien. Verſetzt: der Appellations⸗Gerichtsrath Götze von hier, an das 
Appellationsgericht Frankfurt; der Appellations⸗Gerichtsrath Pape aus Inſter⸗ 
burg, an das biejige Appellationsgericht, und die Gerichts⸗Aſſeſſoren Eduard 
Bittmann und Ferdinand Kleiber aus dem Departement des Appellationsgerichts 
Breslau in das biefige Departement. Ausgeſchieden: der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Bremme auf feinen Antrag, und der Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius Alfred 
J behufs Uebertrüts in das Depart. des Appellations⸗Gerichts Breslau. 

ei dem Kreisgericht zu Grottkau. Ernannt! der Gerichts⸗Aſſeſſor Böniſch 


zum Kreisrichter. 8 

Bei dem Kreisgericht zu Leobſchuz. Penſionirt: der Kreis⸗Gerichtsrath Mi⸗ 
chalk bei der Gerichts⸗Kommiſſton zu Bauerwitz vom 1. Oktbr. 1859 ab, unter 
Verleihung des rothen Adlerordens 4, Klaſſe. 

Beim Kreisgericht Lublinig. Penſtonirt: der Bote und Exekutor Marimi- 
lian Tluboſch vom 1, Oktbr. d. J. ab.. 

Bei dem Kreisgericht zu Oppeln. Verliehen: dem Krreis⸗Gerichts⸗Büxreau⸗ 
Affiſtenten Schulwiz das allgemeine Ehrenzeichen. ie: der interimiſtiſche 
Bote und Brise Sperber an die Gerichts⸗Kommiſſion Carlsruh. Penſionirt: 
der Bürcau⸗Aſſiſtent Frühauf vom 1. Oktbr. 1859 ab. 


Rerantwortliger Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


— 
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Bei dem Kreisgericht zu Ratibor. Verſetzt: der Kanzliſt Mittmann vom 
1. Oktober 1859 ab, an das Kreisgericht Grottkau, und der Gefangenenwärter 
Hellmann als Bote und Exekutor an daſſelbe Gericht vom J. Auguſt d. J. ab. 


Miscellen. 

[Eine intereſſante wiſſenſchaftliche Entdeckung] wurde 
unweit Wyoming im Territorium Nebraska (Nordamerika) gemacht. 
Dieſelbe betrifft nichts Geringeres, als uralte Minen von dem größten 
Umfang, mit allen Nebenbedingungen der Bergwerke civilifirter Natio⸗ 
nen verſehen. Man fand Schmelzöfen, Schlote, Steinmauern und 
Häuſer, Fragmente von Krügen, Glasflaſchen und anderen Gegenſtän⸗ 
den. Felſen waren gebohrt und geſprengt, und alte kaliforniſche Berg⸗ 
leute, welche dieſe Schachte beſuchten, meinten, daß dieſe Arbeit jetzt 
Millionen von Dollars koſten würde. Das gegrabene Mineral iſt noch 
nicht ermittelt, doch wird es entweder Gold oder Silber geweſen ſein. 
Von dem Alter der Minen zeugen ſehr große, bereits verwitterte Eichen, 
welche aus den Verſchüttungen emporgewachſen ſind. 


[Nachtrag zur italieniſchen Revolution.] Im Innern des 
Befund geht es unruhig her. Ein breiter Lavaſtrom hat einen Aus: 
gang an der Nordweſtſeite des Kegels gebrochen. Seine glühenden 
Fluthen baben bereits eine Menge ſchöner Weinberge überſchwemmt. 
Statt ſüße Trauben und ſchmackhafte Feigen zu liefern, werden dieſe 
für die Zukunft mächtige Steinbrüche zur Ergänzung des Straßenpfla⸗ 
ſters bilden. 3 


Telegraphiſche Courſe und Börfen- Nachrichten, 
Paris, 21. Juli, Nachm. 3 Uhr. In Folge eines Artikels des „Journal 
des Dehats“ in welchem die Haltung Englands angegriffen wird, begann die 
Zproz. Rente zu 68, wich auf 67, 75, hob ſich wieder auf 67, 90 und ſchloß 
bei Eee Umſätzen in träger Haltung zur Notiz. 
chluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 67, 75. 4 pCt. Rente 95, 50. pCt. 
Spanier —. Silber⸗Anlei i 


Spanier 40%. lp. . „ Staats 
Kredit⸗mobilier⸗Aktien 790. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


Eiſenbahn⸗Attien 553. 
Aktien 542. Franz⸗Joſeph —. 
London, 21. Juli, Nachm. 3 Uhr. Börje flau. Silber 62%. 
Conſols 95. IpCt. Spanier 31%. Mexikaner 18%. Sardinier 86, 
öpCt. Ruſſen 111—113. 4½ pCt. Ruſſen 98—100, 
a 8 „ 21. Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſtill. — Neue 
oſe 94, —. 
öproz. Metalliques 74, 50. 4 pCt. Metalliques 67, — Bank⸗Aktien 
895. Nordbahn 183, 20. 1854er Hooſe 108, —. National ⸗Anleben 79, 10, 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 260, 50. Kredit⸗Aktien 213, 50. London 
116, 50. Hamburg 88, 50. Paris 46, 50. Gold 115, 75. Silber —, —. 

bahn 133, —. Lombardiſche Eiſenbahn 114, —. Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, —. a 

Frankfurt a. M., 21. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börfe flau, 
Eourje bei lebhaften Umſätzen merklich niedriger. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 139%. Wiener Wechſel 97%. 
Darmſtädter Bank⸗Attien 192. Darmſtädter Zettelbank 223. SpCt. Metal: 
liques 60%. 4 pCt. Metalliques 54%. 1854er Looſe 90%. 
ional:Anlehen Ah Daene ran Stoat&-Gijenb Alten, 200.4. 
Bank⸗Antheile 877. Oeſterreich. Krebits Aktien 209. Oeſterreich. 

Bahn 138. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. CO. 1 

Hamburg, 21. Juli, Nachmittags 24 Uhr. Geringes Geſchäft. — 
Neue preußiſche Anleihe 101%. 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 66%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 90. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 814. Wi 


ien —, —. ö 
e 21. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco ftille, ab aus: 
wärt äſſi 


vernachläſſigt. Roggen loco bleibt angenehm, ab Königsberg S0pfd. 
pro September⸗Oktober 61—62 bezahlt und zu haben. Oel pro Oktober 23%, 
pro Mai 23½ Br. 0 Sad Domingo zu 5 / bis 6%, 1000 Sad 
Trillados zu 6%, 1500 Rio verkauft. Zink ſtille. 
Liverpool, 21. Juli. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe ſehr gedrückt. 


— — — ee —— — 

Berlin, 21. Juli. Alle Kundgebungen, ſelbſt die von einer überraſchen 
den Offenheit zeugende neueſte Anſprache des Kaiſers Napoleon, tragen dazu 
bei, die Börſen in ihrer Unſicherheit zu erhalten. Die Notirungen der aus⸗ 
wärtigen Plätze laſſen eine ſolche Stimmung erkennen, von Wien kamen Mit⸗ 
tags zum Theil ſelbſt niedrigere Notirungen, obwohl die Valuta nach dem 
Courſe, den London in Wien hat, in ihrer Beſſerung fortſchreitet. Hier zeigte 
ſich die Unentſchiedenheit der Börſe hauptſächlich darin, daß der Mangel an 
Kaufluſt, der ſchon geſtern in hohem Maße fühlbar geweſen ift, heute noch 
ſtärker vortrat, während andererſeits die Verkaufsaufträge ſich vermehrt hat: 
ten. In einzelnen Effekten, ſelbſt in inländiſchen Eiſenbahn⸗Aktien, waren 
8 8 ziemlich beträchtlich. Das Geſchäft war im Ganzen nicht 

deutend. 


Oeſterreich. Creditaktien wichen um 2 % unter den geſtrigen Schlußcours, 


nachdem von Wien auf den Frühcours 215, 60, Mittags 213, 50 gemeldet war. 95 
Anfangs war noch 90%, ſchließlich nur 89% zu machen. Vorprämien wurden be 


mehrfach mit 92½ oder 2½ und 92 oder 2 gehandelt. Das Angebot in Credit 
hatte übrigens bei dem Coürſe von 90 beträchtliche Ausdehnung gewonnen, trat 
aber am Schluſſe, obwohl dieſer Cours nicht mehr zu bedingen war, nicht mehr 
jo ſtark hervor. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile wichen um 1 % auf 91%. 
Lebhafter Verkehr in Folge ſtarker Verkaufs⸗Ordres vom Sitze der Bank ſelbſt 
fanden in Genfern ftatt; die Aktien wichen um 4% bis 41, fanden dann aber 
zu dieſem Courſe Käufer. Ueber die Urſachen, welche dieſe ſtarken Verkäufe 
herbeigeführt haben, gingen verſchiedene Gerüchte um, die wir indeß zurückhal⸗ 
ten, bis eine Beſtätigung vorhanden iſt. Deſſauer gingen um , % bis 28 
zurück und waren dazu noch übrig. Schleſ. Bank (76%) und Berliner Handel 
80) waren feſt, letztere allerdings eher angetragen, Koburger 1% % herabge⸗ 
ſetzt auf 61. Darmſtädter ſehr offerirt und 4 % unter letzter Notiz (764) 
nicht leicht zu machen. dan her (65) und Meininger (75) feſt. 

In Notenbankaktien war kein uennenswerthes Geſchäft. Preuß. Bankantheile 
waren feſter und 1 % mehr (136) zu bedingen. Thüringer 1 % billiger (50) 
zu haben, bedangen dieſen Cours ſchließlich. Darmſtädter Zettelbank wurde 
2% % billiger mit 88 gehandelt. 1 5 

Der rückgängigen Bewegung, welche geſtern die meiſten ſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien eingeſchlagen haben, folgte heute eine Reihe anderer preußiſcher 
Deviſen. Namentlich waren Anhalter in einem im Verhältniß zu der allgemein 
herrſchenden Geſchäftsunluſt ziemlich beträchtlichen Angebot und blieb 1, % 
niedriger mit 11144 zu bedingen; Litt. C. blieben mit 106 angetragen. ch 
Potsdamer fanden nur 2 % billiger mit 122 Nehmer. Stettiner blieben fort: 
geſetzt offerirt, und ging der Cours heute noch um 1% % auf 101% zurück, 
was freilich ſchwer zu machen war. Köln⸗Mindener wichen um 1 % auf 131. 
Thüringer wurden um 14 % auf 105 vergebens herabgeſetzt, es war kein 
Käufer. Oberſchleſiſche waren heute eher geſucht, es wurde aber meiſt 4 % 
weniger (118) geboten; Litt. B. 4 billiger (112). Oeſterreich. Staatsbahn 
wurde in einzelnen größeren Poſten 2 Thlr. billiger mit 148 gehandelt, war 
aber immer dazu zu haben. Die leichten Deviſen gingen ſämmtlich im Courſe 
zurück, Nordbahn um 1 % auf 50, Mecklenburger um 4 % auf 48%, Nahe⸗ 
bahn um 1½ .% (47%), Wittenberger um 1 . auf 38. 

Die Preuß. Fonds waren im Durchſchnitt gleichfalls matter, lebhafterer Ver⸗ 
kehr war jedoch in 444% und 5% Anleihe. Die letztere behauptete ſich auf 
102, obſchon dazu eher Abgeber als Nehmer waren; die 4½ % ging faſt nur 
% 70 herabgeſetzt mit 97 um. Sehr knapp blieb die 4% Anleihe. Auch für 
Staatsſchuldſcheine fehlten zum letzten Courſe (83%) eher Abgeber. Pfand⸗ 
briefe haben im Ganzen wenig Veränderung erfahren. Rentenbriefe waren mehr 
offerirt und vielfach 4% billiger im Handel. g 0 

Oeſterr. Fonds gaben beträchtlicher nach. Metalliques um 114%, National: 
Anleihe ſchwankend zwiſchen 6644 und 66, behauptete zuletzt nur den niedrige: 
ren, um 1% % gewichenen Cours. 54er Looſe waren zu 93 ohne Nehmer, 
Credit⸗Looſe blieben 4 billiger zu 53 übrig. Die 6te Stieglitz⸗Anleihe bot 
man 44 niedriger aus, die Engliſche verlor 4. Schatz⸗Obligationen waren 


— 


— 


offerirt, Pfandbriefe ließen ſich nur % . Haube (86) begeben, 500 Fl.⸗Looſe G 


fanden 1, niedriger zu 88 keine Nehmer. 
gaben um % reſp. 4 Thlr. nach. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 21. Juli 1859. 
Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl.) Stettiner Nationale — 


) Sollte geſtern 200 Geld heißen. 


amburger und Kurheſſiſche Looſe 
(B.⸗ u. 9.3.) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Ruückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Koöͤlniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. : 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter M er Dampf 
101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 35% Br. Horder Hüttenverein 90 bez. 
u. Gl. incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 92 Br. 

flau und der größte 


ſind 
Genfer Credit⸗Bank⸗Akti orzuheben. — Hörder Hütten⸗Aktien beſſer 
a 90% incl. Di 40 worden und blieben 8 begehrt. lb 
ter Hütten⸗Aktien find a 9% umgeſetzt worden. 


Berliner Börse vom 21. Juli 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. De F 
Freiw. Stasts-Anleihej44,197Y, bz. Oberschles. B. 8243141112 ba 
8 nl. von dito C. 8 
52. 54, 55, 56, 57 dito Prior. A 
dito 1853 6. dito Prior. B. — 
dito 1869| 5 102 bz dito Prior, D.! 
Staats-Schuld-Sch. . 3½83 dito Prior. E. — 
Präm.- . von 1855 dito Prior. . 
Berliner Stadt-Obl.. 4 Oppeln-Tarnow.] 4 
Kur. u. Neumärk. 3 ‚Prins-W.iSt,-V.)| 2 
„| dito dito 4 einische „..| 5 
8 Pommersche 75 dito (St.) Pr.] — 
2 dito neue ito Prior. 
3 Posensche .... | 4 dito v. St. gar.) — 
a dito wu Rhein-Nahe-B- — 
dito neue rt-Ore fold. — 
Schlesische. 2 targ.- Posener“ — 
2 [Kur- u. Neumärk. inger . .|5% 
Pommersche 4 Wilhelms-Bahn.| 0 
& Fosensche 4 dito Prior. 
21 Preussische A: dito III. Em. 
& | Westf. u. Rhein. 4 dito Prior. St.| — 
© |Sächsische..,. | 4 dito dito | — 
= \Schlesische, .... | 4 ——— . EEE 502 
Louisd’or uns.» — Preuss. und ausl. ‚Bank-Aotien. 
Goldkronen — Div. 2 
1858| E. 
Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein 6%] 4 |118 B. 
Oesterr. Metall... . 5 62%, bz. u. B. Berl. Hand. 87 480 etw. ba. 
dito öder Pr.-Anl. | 4 2 ba. Berl. W.-Cred. O. 5 | 5 92% be. 
dito neue 100 fl.L. — 53 ba. u. B. Braunsehw. Bnk.| 6 ½ 4 95 B. 
dito Net.-Anleihe 5 667 à 66 ba. Bremer * 1. 495 B. 
* Anleihe. | 5 |1 B. Ooburg.Ordtb,A. 461 ba, 
dito f. Anleihe . | 5 101 dz. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 |- — — 
do. poln. Sch.-Obl. 4 83 ½% B. Darmst.(abgest.)| 5 ½ 4 76 à 75 bz. 
Poln. Pfandbriefo. | 4 | - — — Dose. Creditb. A 5½ 4 ]28% & 28 ba. u. B 
dito III. Em... 486 ½ à 86 bz. u G. Dise-Cm.-An 5 492 4 01½ ba. 
Poln, Obl. & 500 EI. 488 ½ B. Genf. Creditb.-A.| — | 4 agetw à Alba u. 0 
dito à 300 FL|5 92½% 6 Geraer Bank . .| 54,| 4 |76% etw. dz. 
dito à 200 Fl. — 22 8. Hamb. Nyd. Bank 6 | 4 80½ bs, 
Kurhess. 40 Thlr.. 56 6. „ Ver. „| 5441 4 [97 Kigt. ba. 
Baden 35 Fl. 130% B. Haunov. „ 155514192 6. e. D, 
— . — Leip- — 465 ba. u. G. ex. D 
Aotlen-ourse. Luxembg, Bank — | 4 66 @. 
iv] Z. Priv.-B. .| 4 | 4 80 etw. @ 
F Mein. Creditb.-A.] 6 | 4 |75 6. 
1 — 131 126 — ri nah Ay 215 35 ½% B. 
Aach.-Mastri, a 2. jesterr.Ordth.A.| — | 5 90½,89 , b. u. G. e. D. 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 1 a 1 ½ ba, Pos, Prov.-Bank 4 | 4 174 * 
Berg.- Märkische 4 | 4 79 a 78%, bz Preuss. B.-Anth.| 7$ [414/136 br. 
berker kante, 8% 4 11% 6 Schl, Bank- Ver. nA 7183 ein. v. 
Ber Bee 2 4 12 Pi & 8 Bank 4 4 40 etw. u. 60 ba 
5 in-Stektiner 8 4 10% B- e.D RE . EA und 
renlau-Freib, 4487½ bz Weolisel-Oourse. 
Göln-Mindener .| 7%, 605 1 u. B Amsterdam, ..... k. S. 
Franz. St.-Eisab. 148 bz. u. B. e. D ent n 2 M.J141½% bz 
Ludw.-Bezbach. 4 13816 B. Hamburg ....... k. S. 180% bz 
-Halberst.] 13 | 4 185 ur. dito 201.180 ba. 
Magd.-Wittenb. | 1 38 B. London 3 M. 6 17 ba. 
-Iudw. A 5% — —— r 2M. 78 % ba. 
Mecklenburger .| 24 49 4 48½ bz Wien österr. Währ.] s T. 84½ ba. 
Nu. : ame N Re! 2 M.] 83½% ba. 
Neiese- Brieger 2 —— Augab urg 2 M. 56. 22 ba. 
Nie: hles...| — bi Bing 2. sa 8 T. 99 % 8. 
E — 887 K BR 00 2 8 
Nordb. (Fr.-W.)| — 60%, & 60 ba Frankfurt a. M. 2K 0854 bz. 
dito Prior. — 97 8. Petersburg AW“. 9s ba. 
0 A 118½ br. Bremen T. 107 ba. 


34 —36 Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 3 Thlr. 

Id., September ⸗Oktober 
36% —37— 36% —37 Thlr. bez. und Gld., O E 
367 —37 4 Thlr. bez. und F 37—37% Thlr. bez. und Öl. 


een Thlr., Juli 25 Thlr. bgaabü. Juli⸗Auguſt 242% Thlr. 
3. 


:Auguft 10 be 
e 10 dit dr 


und Gl., 10% Thlr. 
— — 
Juli und Juli⸗Auguſt 19—18 , Zhfr, 

bez., 19 Hu. 


., 14% Thlr. Old, Nev⸗ Dezember 14 Tir. 


. Sl. 
8 chließt nach vorü 
oggen anfangs a f —4 na Spirttn hne dau: wieder höher 


— — nn 

Stettin, 21. Juli. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen feſt, loco geringer bunter polniſcher 48 Thlr., ſchleſiſcher 

55 Thlr. pr. 85pfd. bez., auf Lieferung 83/85pfd. gelber pr. Juli⸗Aug. 54 Thlr. 

Ge beägleihen fd vorpomm. 65 Zhlr. Gib, pr. 1.» Ditober 8 d. 


el Koggen kehre, Inco 3314-417 Jiu, nad) Quali 
oggen uptet, 000 33½— r. u t pr. 77pfd. bez. 
auf Keſerung 77pfo. pr. Juli⸗Auguſt 3 A bez. und Eid ve ; 
September 34—33% Thlr. bez., 34 Thlr. Gld., 34% Thlr. Br., pr. September: 
Oktober 35% —35 Thlr. bez. und Gld. 
Gerſte pr. Oktober⸗Novbr. 69/70pfd. ſchleſiſche 32 Thlr. bez. 

e Sade 

interraps loco 70—71 Thlr. bez., pr. Sept. 72 Thlr. Gld. 

Winterrübſen loco 646% Thü ea Qualität, kurze Lien 5 
Boden 67 Thlr., pr. Auguſt⸗September vorpommerſche 68 . bez. 

Rüboöl matter, loco 10% Thlr. bez. und Br., 10%, Thlr. Gld., pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 10% Thlr. Gld., 10 lr. Br., 10% Thlr. bez., pr. Oitober⸗ 
Te 1% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., pr. November⸗Dezember 10 — 

4 Thlr. bez. 


Leinöl loco incl. Faß 11 Thlr. bez., pr. Sept.⸗Okt. 1044—11 Thlr. be 
Spiritus matter, nd ohne Faß 18 2 e Juli 187. 0 N. 
Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗September 18 % % Gld., pr. September: 
14/4 Thlr. bez. und Br., pr. Ottober⸗November 14 Thlt. bez. und Br. 
Teig tan ift Depeſchen. 
An ed 20. N izen ſehr We — * * e 
am, 20. Juli. izen pre „ 5 
ſaat pr. Oktober L. 60, Rüböl — Ohober 35 Fl., pr. Mai 36 Fl. a 


Breslau, 22. Juli. [Produktenmarkt)] Für fämmtliche Getreide⸗ 
foren Durch made 5 15 und let ng von Bodenlagern fowie 
N aufluſt in fe ng, Preiſe un von neuem Mehres 
in ſchönen Qualitäten zuge bet und 25 —27 Sgr. bez. — Bauen gie 


Br., 10% Thlr. Gld., 23 1 75 eptem ber 


gehrt und höher bez. — Kleeſgaten nur in weißer Farbe von dies 
zu beſtehenden Preiſen kleine Pöſtchen gekauft, rothe Saat nicht 2 ten, — 
Spiritus feſt, — 8% G., u 8% 8. 
Sgr. Sgr. 

Wei i 3 70 

Ser . 83 ele . . 53 52 50 48 
Gelber Weizen. h 73 65 60 55 Aid ER 50 48 45 40 

dio mit Bruch. 53 50 46 43 pn sich 76 72 68 64 
Brennerweizen. . 42 40 38 84 Winterrübſen .. 72, 69 66 62 
Roggen. . 52 49 44 40 . 

erste . 36 33 30 27 Alte rothe Kleeſadt 12 1% 1110 
Hafer . 35 33 30 26 Neue weiße dito 17% 16% 15% 14 
Kocherbſfen . . 65 62 60 55 Thymothee — 


.. ͤ SE 0, BRE 
Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
3 —— rktpreiſ. en » 5 


Gleiwitz. Weizen „ Roggen 35—38 „ Gerſte 32 
bis 36 „Hafer 27, —30 Sgr., Erbſen 75 9 Aan 20 Sgr. 
Schock Pi: Sr, Heu 16% ee ER Butte 8 Sgr. 92 


